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Bewilligt – trotzdem
kein Ende in Sicht?

In Arbon erleben wir immer wie-
der Situationen, in denen Bau-
projekte trotz erteilter Bau-
bewilligung nicht einfach um-
gesetzt werden können. Ein-
sprachen und anschliessende
Rekurse können Bauvorhaben
über längere Zeit verzögern.

Das Recht auf Einsprache ist
wichtig und muss geschützt
werden. Wer von einem Bauvor-
haben unmittelbar betroffen ist
und ein schutzwürdiges Inter-
esse hat, soll seine Anliegen ein-
bringen können. Das sieht auch
das Thurgauer Baurecht aus-
drücklich vor. Gleichzeitig stellt
sich aber die Frage: Wie lange
sollen bewilligte Projekte blo-
ckiert werden können?

Für Bauherrschaften bedeutet
ein langes Verfahren Unsicher-
heit, zusätzliche Kosten und teil-
weise jahrelange Verzögerun-
gen. Auch für Arbon als Stadt ist
es wichtig, dass bewilligte Pro-
jekte nach Abschluss der recht-
lichen Verfahren zeitnah umge-
setzt werden können.

Wir fordern deshalb faire und
effiziente Verfahren: Einspra-
chen sollen ernst genommen
und sorgfältig geprüft werden.
Gleichzeitig müssen unbegrün-
dete oder unnötig lange Verfah-
ren vermieden werden.

Rechtssicherheit, Transparenz
und verhältnismässige Verfah-
ren – dafür setzen wir uns ein.

Marco Heer.
Präsident

Bürger
Fraktion

Arbon

Schawalder will Stadtrat werden
Letzte Woche gab Matthias Scha-
walder, Interims-Parteipräsident der
SVP Arbon, bekannt, die Partei werde
2027 «mit einer starken Kandidatur»
ins Rennen um die vier Stadtrats-
sitze steigen. Diese Woche stellt sich
heraus: Die «starke Kandidatur» ist
Schawalder selbst. Diese Informa-
tion veröffentlichte die Partei in ei-
ner Medienmitteilung am Dienstag.
Der Parteivorstand spricht darin von
einer «überzeugenden Kandidatur»,
mit der die Partei ihre Absicht unter-
streichen will, «in Zukunft die nötige
Verantwortung für die Geschicke der
Stadt Arbon zu übernehmen». Was
nichts anderes bedeutet, als: Die SVP
will wieder einen Sitz in der Arboner

Exekutive. Matthias Schawalder ist
41-jährig, und Vater von zwei Kin-
der im Vorschulalter. Er ist Ingeni-
eur und Projektleiter bei einem be-
kannten Schienenfahrzeughersteller.

Matthias Schawalder Archiv

Schawalder sitzt seit 2020 im Stadt-
parlament; damals rückte er für
Roland Schöni nach. Im Amtsjahr
2025/26 waltete der SVP-Kandidat
als Parlamentspräsident; innerhalb
der Partei besetzt er seit letztem
Jahr das Amt des Parteipräsidenten
ad interim. In jüngster Vergangen-
heit war Schawalder sowohl Mitglied
im Komitee gegen die revidierte Ge-
meindeordnung als auch im Nein-Ko-
mitee zum Budget 2026, wo er sich
für die Steuerfusssenkung einsetzte.
Die Nominationsversammlung der
SVP Arbon, an der Schawalder von
den Parteimitgliedern offiziell por-
tiert werden muss, findet im Herbst
statt. kim

Coop schliesst Hamel-Filiale

Die Coop-Filiale im Hamel-Gebäude schliesst Anfang September. sam

Sabine Moosmann

Coop Ostschweiz-Ticino hat sich dazu
entschieden, den Supermarkt auf dem
Arboner Hamel-Areal per 7. Septem-
ber zu schliessen. Mit der Modernisie-
rung des Einkaufszentrums Novaseta
an der St. Gallerstrasse möchte Coop
dennoch den Standort Arbon stärken.

Nach 10 Jahren schliesst die Coop-
Filiale im Hamel-Gebäude, die beson-
ders auf die Bedürfnisse der Pendle-
rinnen und Pendler ausgerichtet war,
ihre Türen. «Ausschlaggebend für die
Schliessung ist, dass sich der Standort
wirtschaftlich nicht wie erhofft entwi-
ckelt hat», teilte Coop diese Woche in
einer Medienmitteilung mit. Der Miet-
vertrag für die Filiale sei auf 30. Sep-
tember gekündigt worden. Der letzte
Verkaufstag ist am Samstag, 5.Sep-
tember. Am darauffolgenden Montag,
7. September, starten dann die Rück-
bauarbeiten auf den Ladenflächen. Für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Filiale im Hamel-Gebäude konn-
ten individuelle Anschlusslösungen in
verschiedenen Coop-Supermärkten in
der Region gefunden werden.

Investition in den Standort Arbon
Obwohl das Angebot für den
schnellen Einkauf in Bahnhofsnähe

wegfällt, bleibt die Einkaufsmöglich-
keit im Einkaufszentrum Novaseta
erhalten. Beim geplanten Umbau des
Einkaufszentrums investiert Coop 42
Millionen Franken. Dabei werden der
Retail-Bereich, das Coop-Restau-
rant, sowie die Filialen von Christ,
Fust und der Import Parfumerie
umgebaut. Das Novaseta-Gebäude
wurde 1993 fertiggestellt. Aufgrund
sichtbarer Verschleisserscheinungen
und auch der umliegenden Konkur-
renz ist eine Modernisierung und Sa-
nierung notwendig. Die Coop Genos-
senschaft übernahm die «Novaseta»
im März 2025 und setzt den Umbau
demnächst um. Das Baugesuch lag
bis Anfang Mai auf. Einsprachen gab

es nach Auskunft der Stadt keine.
Laut Coop starten die Umbauarbei-
ten unter laufenden Betrieb voraus-
sichtlich Anfang Januar 2027.

Schwieriges Pflaster?
Der Webseite des Hamel-Areals
zufolge stehen derzeit drei La-
denflächen mit 84, 160 und 196
Quadratmetern frei. Per Anfang
Oktober kommt nun eine wei-
tere freie Ladenfläche mit rund
250 Quadratmetern im Erdge-
schoss hinzu. Ob es bereits eine
Nachmieterin oder -mieter gibt,
ist noch unbekannt.
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Aus dem Stadthaus

Kanton beteiligt sich
am Winterfussweg

Der Regierungsrat des Kantons
Thurgau hat das Gesuch der
Stadt Arbon um einen finanziel-
len Beitrag an den geplanten
Winterfussweg am Seeufer gut-
geheissen. Die finanzielle Unter-
stützung erfolgt aus der Spezi-
alfinanzierung Fonds Seeufer-
erwerb und Seeufergestaltung.
Sofern das Arboner Stimmvolk
der entsprechenden Vorlage zu-
stimmt und der Weg realisiert
wird, übernimmt der Kanton 50
Prozent der Kosten, maximal je-
doch 80’000 Franken. Für die-
ses Projekt ist ein Kredit von
160’000 Franken vorgesehen.

Weg kommt nur mit Aufwertung
Über diesen Kredit entscheidet
die Arboner Stimmbevölkerung
am 27. September. Die Vorlage
zum Winterfussweg ist mit der
gleichzeitig zur Abstimmung
gelangenden Seeuferrevitalisie-
rung verknüpft: Der Winterfuss-
weg kann nur realisiert werden,
wenn auch die Vorlage zur
Seeuferrevitalisierung ange-
nommen wird. Der geplante
Winterfussweg soll die Begeh-
barkeit des Seeufers auch wäh-
rend der Wintermonate verbes-
sern und ist Bestandteil der
vorgesehenen Aufwertung des
Seeuferbereichs.

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Elfriede Rutishauser feierte am
Donnerstag, 20. August, ihren
90. Geburtstag; Margrit Marghi-
tola feiert am 26. August ihren
95. Geburtstag. Stadtrat und
Verwaltung gratulieren den Ju-
bilarinnen auf diesem Weg herz-
lich und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute. Mögen Glück,
Gesundheit und Zufriedenheit
sie auch in Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon

Mutiger budgetiert
Kim Berenice Geser

Die Stadt Arbon budgetiert für 2027
ein Minus. Am Steuerfuss wird nicht
geschraubt – mit Blick auf den Fi-
nanzplan lässt man Vorsicht walten.

Man habe die Stimmen aus Parlament
und Bevölkerung gehört, liess Stadt-
präsident René Walther am Dienstag
verlauten. Gemeinsam mit Finanzchef
Pascal Büchler und dem Abteilungs-
leiter Soziales/Gesellschaft, Reto Sta-
cher, präsentierte er den Medien die
budgetierten Zahlen für das kom-
mende Rechnungsjahr. Seine Aussage
nimmt dabei Bezug auf den Stellen-
etat, an dem mit insgesamt 80 zu-
sätzlichen Stellenprozent (im Werkhof
und dem Bereich Gesellschaft) 2027
nur marginal geschraubt wird. Ge-
hör fand beim Stadtrat, laut Angaben
Walthers, diesmal auch die Forderung
nach einer mutigeren Budgetierung.
In den Vorjahren hatte das Parlament
wiederholt kritisiert, dass zu pessimis-
tisch budgetiert worden sei.

Kantonaler Sparkurs belastet
Unter dem Strich weist das Bud-
get 2027 der Stadt Erträge von rund
64,104 Mio. Franken und Aufwände
von rund 64,782 Mio. Franken aus. Da-
mit würde ein Aufwandüberschuss von
678’233 Franken resultieren. Nach der
Steuerfusssenkung von zwei Prozent
im laufenden Rechnungsjahr verzich-
tet der Stadtrat auf eine weitere Redu-
zierung. Stadtpräsident René Walther
begründet dies mit den strukturellen
Herausforderungen der kommenden
Jahre sowie den neusten Erkenntnis-
sen aus dem Finanzplan. Dazu gehören
unter anderem die anhaltend steigen-
den Gesundheitskosten, die geplan-
ten Sparmassnahmen des Kantons, die
eine Verlagerung diverser Kostentrei-
ber auf die Gemeinden vorsehen, so-
wie die anstehenden Investitionen. So
rechnet die Stadt aufgrund der anhal-
tenden Alterung der Bevölkerung mit
einer Steigerung von 3 bis 5 Prozent
pro Jahr bei den Kosten für die ambu-
lante und stationäre Pflege. Gleichzei-
tig erhalten Kantone und Gemeinden
mit Inkrafttreten des Entlastungspa-
kets 2027, dem Sparpaket des Bundes,

keine Globalpauschalen mehr für Men-
schen mit Schutzstatus S, die sich seit
mehr als fünf Jahren in der Schweiz
aufhalten. Das bedeutet, dass die Un-
terstützungsleistungen ab fünf Jahren
Aufenthalt vollständig durch die Ge-
meinden, also die wirtschaftliche Sozi-
alhilfe, finanziert werden müssen. Dies
wird ab 2027 in der Erfolgsrechnung
der Stadt Arbon spürbar. Es fallen Ein-
nahmen von rund 600’000 Franken
weg, während die Sozialhilfeleistun-
gen ansteigen werden, was gemäss
Stadt zu erheblichen Einbussen (netto
minus 900’000 Franken) führen wird.
Mit dem Sparkurs des Kantons geht
Walther davon aus, dass sich dieser
bereits 2027 nicht mehr hälftig an den
Beiträgen an die Perspektive Thurgau
beteiligen wird. Ab 2028 sollen au-
sserdem die Beiträge der Gemeinden
an die Individuelle Prämienverbilligung
(IPV) erhöht werden.

Investiert wird nur ins Nötigste
Walther versichert jedoch, dass trotz
dieser Aussichten kein Grund zur
Schwarzmalerei bestehe. Die Finanz-
lage der Stadt sei stabil. Negative
Rechnungsergebnisse könnten mit
dem aktuellen Eigenkapital aufgefan-
gen werden. Wie schon in den Vorjah-
ren wird der Stadtpräsident aber auch
diesmal nicht müde zu betonen, dass
es sich hier um strukturelle Entwick-
lungen handelt, denen längerfristig nur
mit nachhaltigen Massnahmen begeg-
net werden kann. Oberste Priorität hat

für die Stadt deshalb die Entwicklung
der Areale Strausswiese und Rietli.
Ausserdem soll es dem Investitions-
stau weiterhin an den Kragen. Diverse
Vorhaben stehen kurz vor der Umset-
zung oder befinden sich im politischen
oder rechtlichen Bearbeitungsprozess.
Im Jahr 2027 sind Nettoinvestitionen
in der Höhe von 9,694 Mio. Franken
geplant. Darunter fallen die Planung
der Sanierung Stadthaus und See-
parksaal sowie die Projektplanung ei-
nes neuen Feuerwehrdepots. Hinzu
kommen diverse Sanierungsprojekte
(Schlossturm, Schwimmbad-Ufer,
Sportanlagen, Friedhofskapelle, Kan-
tons- und Gemeindestrassen). Die ent-
stehenden Abschreibungsaufwände
und Kapitalkosten werden die Erfolgs-
rechnung zusätzlich belasten.

René Walther erläutert den steigenden Zinsaufwand, angesichts der anstehen-
den, notwendigen Investitionen. kim

Hochrechnung 2026

Das Budget 2026 sieht ein Minus
von 325’655 Franken vor. Aufgrund
von aktuellen Hochrechnungen
geht die städtische Verwaltung da-
von aus, dass das Jahr leicht posi-
tiver abschliessen könnte. Die Ab-
weichungen sind gemäss Finanz-
chef Pascal Büchler in diversen
kleineren Einzelpositionen und
Transfererträgen zu finden. Vor al-
lem die Steuern bleiben schwer zu
prognostizieren, da der Kanton
den Veranlagungsrückstand noch
nicht aufgeholt hat.
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Aus dem Stadthaus

Mitteilung aus
der Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 10. August
hat der Arboner Stadtrat die Er-
satzbeschaffung eines Lieferwa-
gens für den Werkhof genehmigt.
Der bisherige Piaggio Porter aus
dem Jahr 2011 ist zunehmend re-
paraturanfällig und soll durch ei-
nen Piaggio Porter NPE mit Elek-
troantrieb ersetzt werden. Das
neue Fahrzeug wird für den Un-
terhalt der öffentlichen Anlagen
sowie für kleinere Transporte ein-
gesetzt. Der Kaufpreis beträgt
knapp 58’500 Franken und liegt
damit unter dem für die

Ersatzbeschaffung budgetierten
Betrag von 65’000 Franken.

Ausbau Bushalte-
stellen Friedenstrasse

Am Montag, 24. August, beginnen
die Bauarbeiten im Bereich der
Bushaltestellen an der Frie-
denstrasse. Die beiden Haltestel-
len werden barrierefrei ausgebaut.
Gleichzeitig werden die bestehen-
den Unterflurcontainer ersetzt
und weitere Anpassungen vorge-
nommen. Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich bis 18. September.
Das Behindertengleichstellungs-
gesetz sieht vor, dass öffentliche
Bauten und Anlagen im Rahmen
der Verhältnismässigkeit barrie-

refrei gestaltet werden. Entspre-
chend werden die beiden Bushal-
testellen an der Friedenstrasse
an die gesetzlichen Anforderun-
gen angepasst. Auf der Seite des
Parkplatzes Friedenstrasse ist
zudem die Erstellung eines Bus-
wartehauses vorgesehen. Im
Zuge der Arbeiten wird auch die
Einfahrt zum Parkplatz Frie-
denstrasse angepasst. Der beste-
hende Unterflurcontainer wird
aufgehoben und durch zwei Voll-
unterflurcontainer ersetzt. Nach
Abschluss der übrigen Bauarbei-
ten erhält die Friedenstrasse im
Abschnitt zwischen dem Park-
platz Friedenstrasse und der
Rebhaldenstrasse einen neuen
Deckbelag. Während der

Bauarbeiten ist die Friedenstra-
sse im Bereich des Parkplatzes
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Die Zufahrt bis zur Bau-
stelle bleibt von beiden Seiten
möglich. Für Fussgängerinnen
und Fussgänger bleibt die Ver-
bindung durchgehend offen. Der
Parkplatz Friedenstrasse steht
während der Bauzeit grundsätz-
lich zur Verfügung. Die Ein- und
Ausfahrt erfolgt über die Seite
Rebenstrasse. Lediglich während
des Einbaus des neuen Deckbe-
lags ist der Parkplatz vorüberge-
hend nicht nutzbar. Die beiden
Bushaltestellen an der Frie-
denstrasse werden während der
Bauarbeiten nicht bedient.

Medienstelle Arbon

Energie- und Umweltfonds angepasst
Aus dem Stadthaus

Der Energie- und Umweltfonds der
Stadt Arbon wird per 1. September in
verschiedenen Punkten angepasst.
Der Stadtrat hat beschlossen, einzelne
Förderbedingungen zu vereinfachen,
an technische Entwicklungen anzu-
passen und insbesondere die Förde-
rung in den Bereichen Begrünung und
Biodiversität weiterzuentwickeln.

Das Förderprogramm des Energie-
und Umweltfonds (EUF) besteht
seit Mai 2023 und wird von der Ar-
boner Bevölkerung rege genutzt.
Aufgrund der bisherigen Erfahrun-
gen werden nun bei verschiedenen
Fördermassnahmen die Vorausset-
zungen angepasst, Unklarheiten
beseitigt und wenig beanspruchte
Kategorien weiterentwickelt. Die
Änderungen wurden vorgängig mit
der Energie- und Umweltkommis-
sion beziehungsweise der Grün-
raumkommission beraten.

Fensterersatz und Solaranlagen
Bei der Förderung von Fenstersa-
nierungen ist künftig nicht mehr das
Baubewilligungsjahr des Gebäudes
massgebend, sondern das Alter der
zu ersetzenden Fenster. Förderbe-
rechtigt ist der Ersatz von Fenstern
mit Baujahr 2005 oder älter. Auch
die Bedingungen für thermische
Solaranlagen werden vereinfacht.
Neu können zudem PVT-Anlagen,

die Solarthermie und Photovoltaik
kombinieren, sowohl von der För-
derung für thermische Solaranlagen
als auch von jener für Photovoltaik-
anlagen profitieren.

Biodiversität stärker gefördert
Anpassungen gibt es auch bei ver-
schiedenen Massnahmen zur För-
derung der Biodiversität. Bei Dach-
begrünungen wird die erforderliche
Mindestfläche von 50 auf 25 Qua-
dratmeter reduziert, sodass künf-
tig auch kleinere Dachflächen oder
beispielsweise Randbereiche neben
Photovoltaikanlagen genutzt wer-
den können. Der Förderbeitrag sinkt
gleichzeitig von 50 auf 40 Franken
pro Quadratmeter. Bei Fassaden-
begrünungen entfällt die bisherige

Mindestfläche; neu werden 25 Pro-
zent der Kosten bis zu einem Maxi-
malbetrag von 5000 Franken über-
nommen. Die bisher gemeinsame
Fördermassnahme «Pflanzung
Baum/Hecke» wird aufgeteilt. Für
Obstbäume werden künftig pau-
schal 100 Franken, für übrige Bäume
200 Franken ausgerichtet. Bei He-
cken beträgt der Förderbeitrag
40 Franken pro Laufmeter. Zudem
können mit einem Gesuch mehrere
Bäume gefördert werden. Auch na-
turnahe Grünflächen werden künftig
bereits ab einer umgestalteten Flä-
che von 50 statt bisher 100 Quadrat-
metern unterstützt. Mehr Spielraum
schafft die Stadt schliesslich bei so-
genannten Spezialprojekten. Für
solche Projekte können künftig je

Einzelne Förderbedingungen sollen vereinfacht werden. Unsplash/Markus Spiske

nach Beurteilung bis zu 50 Prozent
der Kosten und maximal 20’000
Franken übernommen werden. Die
entsprechenden Richtlinien zur Be-
stimmung der Förderhöhe werden
von den zuständigen Fachkommis-
sionen festgelegt.

286 Gesuche wurden gefördert
Der Energie- und Umweltfonds un-
terstützt Investitionen in Energieef-
fizienz, erneuerbare Energien und
weitere Umweltmassnahmen. Bis
Ende Juni 2026 gingen insgesamt
307 Fördergesuche ein. Für 286
Gesuche wurden Förderbeiträge
von insgesamt mehr als 650’000
Franken zugesichert. 205 der un-
terstützten Projekte sind bereits
umgesetzt. Dafür wurden mehr als
360’000 Franken ausbezahlt. Die
bis Ende Juni eingereichten Gesu-
che stehen für geplante Gesamtin-
vestitionen von knapp 17,5 Millionen
Franken. Auf jeden zugesprochenen
Förderfranken entfallen damit In-
vestitionen von 25.86 Franken. Die
Zahlen zeigen, dass der Energie-
und Umweltfonds über die direkten
Förderbeiträge hinaus erhebliche
Investitionen in Energie- und Um-
weltmassnahmen in Arbon anstösst.
Die beschlossenen Anpassungen
des Förderprogramms treten am
1. September in Kraft. Weitere In-
formationen finden sich online un-
ter www.arbon.ch/euf.

Medienstelle Arbon
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Verkehrsfreie Strassen für den slowUp
Aus dem Stadthaus

Am Sonntag, 30. August findet
der diesjährige slowUp Bodensee
statt. Unabhängig vom Wetter ist
die Strecke an diesem Tag zwischen
9 und 18 Uhr für den motorisierten
Verkehr vollständig gesperrt.

Auf Arboner Stadtgebiet betrifft dies
zwei Strecken: Die erste führt von Stei-
nach herkommend auf der Bahnhof-
strasse nordwärts bis zum Standort
der UBS, von dort weiter via Adolph-
Saurer-Quai, Hafenstrasse, Haupt-
strasse, Romanshornerstrasse und
schliesslich auf der Egnacherstras-
se weiter in Richtung Nordwesten.
Die zweite Strecke führt von Roggwil
herkommend auf der St. Gallerstrasse
bis zum Museum MoMö, weiter via
Niederfeld, Kupferwiesenstrasse und
Pündtstrasse bis zur Landquartstras-
se, nach Süden bis zur Rorschacher-
strasse und auf dieser weiter nach
Osten. In Stachen führt die Strecke
über das Firmengelände der Mosterei
Möhl, wobei der Parkplatz des Muse-
ums MoMö zugänglich bleibt.

Querungen punktuell möglich
Grundsätzlich sind alle in diese Stre-
cke einmündenden Strassen gesperrt.
Trotzdem ist es an verschiedenen Or-
ten möglich, diese zu überqueren –
dort nämlich, wo Verkehrskadetten
oder Feuerwehr den Verkehr regeln.
Eine solche Stelle befindet sich beim

Stahelkreisel (durch das Tunnel Ro-
sengartenstrasse erreichbar). Von der
Promenadenstrasse aus kann der mo-
torisierte Verkehr via Lindenhalde zur
Bahnhofstrasse gelangen. Möglich ist
das Queren der Strecke zudem an der
Romanshornerstrasse, beim Knoten
Scheibenstrasse/ Höhenstrasse/Rüti-
strasse (Kreisel beim Aldi), noch wei-
ter westwärts an der Egnacherstra-
sse auf Höhe Fetzislohstrasse/Krat-
zern und in Arbon Süd beim Knoten
Roggwilerstrasse/ Kupferwiesenstra-
sse/Pündtstrasse (nahe McDonald’s).
Gesperrt ist jedoch das letzte Teilstück
des Autobahnzubringers zwischen der

Ausfahrt Arbon West und dem Stras-
senende in Wiedehorn. Die Zufahrt zu
bzw. Wegfahrt von bestimmten Lie-
genschaften auf Stadtgebiet kann er-
schwert oder unmöglich sein. Wer am
30. August auf das Auto angewiesen
ist, parkiert am besten bereits vor dem
Anlass ausserhalb der Strecke, um ein
Wegkommen zu sichern. Umleitungen
sind signalisiert. Verkehrskadetten und
Streckenposten helfen bei Unklarhei-
ten gerne weiter.

Öffentlicher Verkehr betroffen
Vom slowUp betroffen ist auch der
öffentliche Verkehr. So verkehren

Am slowUp gehören die Strassen wieder den Velos. Archiv

Postautos der Linie 200 zwi-
schen Arbon und Roggwil in bei-
den Richtungen auf der Strecke
Arbon Bahnhof – Bündnerhof –
Landquartstrasse – Kupferwiese
– Ochsen Roggwil. Nicht bedient
werden die Arboner Haltestellen
Stahelplatz, Romanshornerstrasse,
Bergli, Alter Werkhof, Wildpark,
Alpenblick, Museum MoMö sowie
Frohheim und Post in Roggwil. Die
Strecke zwischen den Haltestel-
len Ochsen Roggwil und St. Gallen
Bahnhof ist nicht tangiert. Die Post-
autos der Linien 210/211 verkehren
zwischen 08.55 und 18 Uhr nur auf
der Strecke St. Gallen – Tübach
(Schulstrasse) – St. Gallen und kön-
nen die Arboner Haltestellen Bahn-
hof Ost, Schloss und Friedenstrasse
nicht bedienen. Betroffen ist auch
das Angebot von Bus Oberthurgau.
So verkehren die Busse auf der Linie
940 zwischen Neukirch und Arbon
nicht, und auch die Linie 941 zwi-
schen Neukirch und Arbon wird bis
20 Uhr nicht bedient.

Online informieren
Der gesamte slowUp-Streckenplan,
Informationen zu Verkehrsbehin-
derungen sowie Angaben zu Aus-
wirkungen auf den öffentlichen
Verkehr finden sich auch auf der
Website des Anlasses unter www.
slowup.ch/bodensee.

Medienstelle Arbon

Aus dem Parlamentsbüro

Einladung zur Parlamentssitzung

Die Bevölkerung ist eingeladen, an
der 28. Sitzung des Arboner
Stadtparlaments der Legislatur
2023–2027 am Dienstag, 25. Au-
gust, um 19 Uhr, im Seeparksaal
teilzunehmen.

Traktandenliste
1. Mitteilungen
(Mitteilungen aus dem Parla-
mentsbüro und aus der Ein-
bürgerungskommission)

2. Zusammenschluss Feuerwehr
Arbon und Roggwil

(Wahl 7er-Kommission)

3. Externe Revisionsstelle
(Wahl für die Rechnungsjahre
2026 und 2027)

4. Totalrevision Gemeindeord-
nung Stadt Arbon

(2. Lesung)

5. Fragerunde

6. Informationen aus dem Stadt-
rat

Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können auf ar-
bon.ch heruntergeladen werden.

Medienstelle Arbon

Arboner Chindi-Kompass startet
Aus der PSG Arbon

Die Primarschulgemeinde Arbon
startet mit dem neuen Schuljahr
den Arboner Chindi-Kompass. In
diesen Tagen erhalten die Familien
der künftigen Kindergartenkinder
erstmals Post und die Einladung
zum gemeinsamen Elternabend.

Der Arboner Chindi-Kompass ist ein
Angebot der frühen Förderung und
begleitet Familien in der Zeit vor dem
Kindergarteneintritt. Er gibt Eltern An-
regungen für den Familienalltag, ver-
mittelt Wissenswertes rund um die
Entwicklung ihres Kindes und schafft
Möglichkeiten für Begegnung und

Austausch. Die Kinder werden dabei
spielerisch und altersgerecht in ih-
rer Entwicklung unterstützt. Mit dem
neuen Angebot möchte die PSG Ar-
bon Eltern frühzeitig einbeziehen und
gemeinsam mit ihnen gute Vorausset-
zungen für den Eintritt in den Kinder-
garten schaffen. Den Auftakt bildet der
Elternabend. Dort lernen die Familien
den Chindi-Kompass und die verschie-
denen Angebote kennen und erhalten
das persönliche Kompass-Heft für sich
und ihr Kind. Die PSG Arbon freut sich,
den Chindi-Kompass nun gemeinsam
mit den Arboner Familien mit Leben
zu füllen und sie auf dem Weg bis zum
Kindergarteneintritt zu begleiten.

Medienstelle PSG Arbon
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In Arbon entsteht ein Jugendraum
Aus dem Stadthaus

Gemeinsam mit Jugendlichen reali-
siert der städtische Bereich Gesell-
schaft einen Jugendkulturraum. Die
Idee dazu entstand im Stadtwork-
shop «junges Arbon». Der Stadtrat
gab im Dezember 2024 grünes Licht
für eine dreijährige Pilotphase. Nun
liegen Baubewilligung und Mietver-
trag vor – der Umbau kann starten.

Beim Mitwirkungsprozess Stadt-
workshop «junges Arbon» (www.ar-
bon.ch/jungesarbon) entwickelten
die teilnehmenden 10- bis 17-Jähri-
gen die Idee eines möglichst selbst-
verwalteten Jugendkulturraums,
den Kinder und Jugendliche sowie
Kulturinteressierte als Begegnungs-
und Veranstaltungsort nutzen kön-
nen. Gemeinsam mit dem Bereich
Gesellschaft entwickelten 15 in-
teressierte Jugendliche aus dem
Stadtworkshop die Idee in diver-
sen Sitzungen weiter. Im gesamten
Prozess, von der ersten Idee bis zum
laufenden Betrieb, stehen der aktive
Einbezug und die Mitarbeit der Ju-
gendlichen im Mittelpunkt. Nach
anspruchsvoller Suche fand sich an
der Textilstrasse 2 ein geeigneter
Raum, der den verschiedenen An-
sprüchen gerecht wird. Damit diese
Räumlichkeiten künftig als Jugend-
kulturraum genutzt werden können,

müssen sie aus raumkonzeptionel-
len und sicherheitstechnischen
Gründen baulich angepasst werden.

Lokales Gewerbe einbezogen
Mit dem Ziel, den Umbau als Ju-
gend- und Lehrlingsprojekt zu ge-
stalten, stellte der Bereich Gesell-
schaft im April 2025 während des
«GTOB-Znünihöcks» das Projekt
Vertretenden des lokalen Gewerbes
in den zukünftigen Räumen vor. Die
Unternehmenden konnten sich vor
Ort ein Bild machen und ein mögli-
ches weiteres Vorgehen diskutieren.

Zahlreiche Gewerbetreibende wur-
den für die Idee gewonnen und sag-
ten ihre Unterstützung zu. Für die
Anpassungen der Räumlichkeiten
sammelten die jungen Erwachse-
nen der Betriebsgruppe in den letz-
ten Monaten durch gezieltes Fund-
raising wichtige finanzielle Beiträge.
Diese Gelder ermöglichten es, das
Pilotprojekt im ersten Halbjahr 2026
weiterzuführen, obwohl die Arbo-
ner Stimmbevölkerung das Budget
2026 im November 2025 abgelehnt
hatte. Mit der vorliegenden Baube-
willigung und dem unterzeichneten

Decken weg, Türen raus – Arboner Jugendliche helfen beim Umbau. z.V.g.

Mietvertrag kann der Umbau starten.
Am 10. August 2026 nahm die Be-
triebsgruppe unter Anleitung einer
freiwilligen engagierten Fachper-
son und dem Bereich Gesellschaft
den Rückbau in Angriff. Bodenbe-
läge wurden herausgerissen, Türen
und Lampen abmontiert.

Nächster Halt: Usestuehlete
An der Usestuehlete am 5. Septem-
ber betreiben die Jugendlichen der
Betriebsgruppe im Kappeli eine Bar.
Ab 14 Uhr wird über das Pilotprojekt
Jugendkulturraum informiert. Es
werden weitere motivierte Jugendli-
che und junge Erwachsene gesucht,
die sich ins Projekt einbringen möch-
ten – sei es bei der Initiierung, im lau-
fenden Projekt oder später im Betrieb
des Jugendkulturraums. Sämtliche
Einnahmen aus dem Anlass kommen
dem Pilotprojekt Jugendkulturraum
zu. Die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen der Betriebsgruppe zeig-
ten während des gesamten Prozes-
ses viel Engagement und Ausdauer.
Mit ihrem Einsatz trugen sie wesent-
lich dazu bei, dass das Projekt Schritt
für Schritt realisiert werden kann. Die
Eröffnung des Jugendkulturraums ist
für den Spätherbst geplant. Anschlie-
ssend läuft der Betrieb in einer ers-
ten Pilotphase voraussichtlich bis
März 2029.

Medienstelle Arbon

den. Für den Flohmarkt wird die
Altstadt im Bereich Turm-, Metz-
ger- und Neugasse für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt.

Plattform für Projekte
aus der Bevölkerung

Die Stadt Arbon setzt sich für
eine aktive und lebendige Zivil-
gesellschaft ein. Auf der On-
line-Plattform «Startrampe» kön-
nen Arbonerinnen und Arboner
ihre Projektideen eintragen, prä-
sentieren und Unterstützende su-
chen. Das vielseitige Engage-
ment der Bevölkerung ist für eine
lebendige Stadt unverzichtbar.
Der städtische Bereich Ge-

Aus dem Stadhaus

Standplätze für
Flohmarkt verfügbar

Am Samstag, 12. September
steht der nächste Flohmi auf
dem Arboner Fischmarktplatz
auf dem Programm. Von 8 bis
16 Uhr kann verkauft, gestöbert
und gefeilscht werden. Ein Bum-
mel durch die bunten Stände
wird sich bestimmt lohnen. Für
das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt. Aktuell sind noch freie
Standplätze verfügbar. Das An-
meldeformular ist auf der Web-
seite der Stadt Arbon unter
www.arbon.ch/maerkte zu fin-

sellschaft unterstützt und beglei-
tet Einzelpersonen sowie Grup-
pen bei der Umsetzung von Pro-
jektideen, die das Zusammen-
leben und die Lebensqualität in
Arbon stärken. Zudem sollen
Menschen zusammengebracht
und vernetzt werden, die sich ge-
meinsam für solche Vorhaben en-
gagieren möchten. Zu diesem
Zweck steht Arbonerinnen und
Arbonern die digitale Projekt-
plattform «Startrampe» zur Ver-
fügung. Unter www.arbon.ch/
startrampe können sowohl grös-
sere als auch kleinere Projekt-
ideen erfasst und präsentiert
werden. Auf der Plattform sind
zudem aktuelle sowie bereits

umgesetzte Projekte einsehbar.
Initiantinnen und Initianten ha-
ben die Möglichkeit, Gleichge-
sinnte für ihr Vorhaben zu gewin-
nen und werden bei Bedarf vom
städtischen Bereich Gesellschaft
bei der Realisierung begleitet.

Stadtverwaltung am
28. August geschlossen

Aufgrund eines Brückentags
bleibt die Stadtverwaltung am
Freitag, 28. August, ganztags
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Die Entsorgungs-
stelle hingegen ist regulär von 8
bis 11.45 Uhr geöffnet.

Medienstelle Arbon



Adi Hummer verbindet bei Crazy Lobster Sailing theoretisches Wissen mit praktischer Erfahrung auf dem Bodensee. Archiv

Publireportage

Wer in Arbon und Umgebung den Ein-
stieg in den Wassersport sucht, stösst
auf die Crazy Lobster Sailing GmbH.
Die Segel- und Motorbootschule hat
ihren Sitz zwar in Horn, richtet ihr An-
gebot aber klar auf den Bodensee aus.

Im Zentrum steht die praktische Aus-
bildung – vom Segel- oder Motorboot-
führerschein bis hin zum Hochsee-
schein. Auffällig ist der Ansatz bei der
Segelausbildung: «Wir möchten nicht
nur möglichst viele Stunden auf dem
Wasser sammeln, sondern den Unter-
richt an die Bedingungen anpassen»,
erklärt Geschäftsführer Adi Hummer.

Gesegelt wird vor allem dann, wenn
ausreichend Wind vorhanden ist. «Gibt
es keinen Wind, dümpeln wir aber nicht
nur auf dem See herum. Dann widmen
wir uns den Knoten, dem Festma-
chen der Boote, dem Ankern, sowie
den einfachen Grundregeln der Navi-
gation und Revierkenntnisse», führt
Hummer weiter aus und ergänzt: «Mit
einer, je nach Boot maximal zwei Per-
sonen an Bord, bleibt der Unterricht
persönlich. Das ist besonders für Ein-
steiger interessant, die vom direkten
Feedback profitieren möchten.» Auch
die Motorbootschule setzt auf prakti-
sche Ausbildung. Zum Einsatz kommt
eine Jeanneau Merry Fisher 645 mit
100-PS-Aussenborder. Auch hier hat

Ausbildung mit Blick auf den Bodensee

GEWERBE STEINACH

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht
immer nur weiss
sein…

P A R K E T T    
T E P P I C H E      
B O D E N B E L Ä G E

Weidenhofstrasse 1 / 9323 Steinach 
Tel: 071 446 71 17 / info@gantenbein.swiss

www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG
Sie werden ihren B

oden lieben..
.

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
info@glaswerkag.ch
glaswerkag.ch

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06   

Motorbootschule
und

Segelschule
Jetzt anmelden

Telefon 078 606 40 05
Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Adi Hummer verbindet bei Crazy Lobster Sailing theoretisches Wissen mit praktischer Erfahrung auf dem Bodensee. Archiv

die Segel- und Motorbootschule ihr
Angebot auf die Kunden angepasst. Je
nach Bedürfnis können Einzelstunden
ebenso wie halb-private Lektionen für
Paare oder Freunde gebucht werden.
Das Ziel der Ausbildung ist die Fahr-
prüfung der Kategorie A. Auf Wunsch
kann man bei Crazy Lobster Sailing
auch die Theorie erlernt werden. Da-
mit das Angebot auch für Berufstätige
geeignet und attraktiv ist, können die
Termine individuell vereinbart werden.
Wer dann den nächsten Schritt ma-
chen und über den Bodensee hinaus
wachsen möchte, kann sich bei Crazy
Lobster Sailing auch auf den Schweizer
Hochseeschein vorbereiten. Die Theo-
rie umfasst unter anderem terrestrische

Navigation und Küstennavigation und
wird in kleinen Gruppen oder als Pri-
vatkurs angeboten. Darüber hinaus ge-
hören Törns und Charterangebote zum
erweiterten Programm. Damit positio-
niert sich Crazy Lobster als Anlaufstelle
für unterschiedliche Stufen des Was-
sersports. sam

Ausbildung mit Blick auf den Bodensee

GEWERBE STEINACH

Kontaktinformationen

Crazy Lobster
Sailing GmbH
Adi Hummer
Seestrasse 105, 9326 Horn
078 606 40 05
adi@crazy-lobster.ch

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU – SCHREINEREI

CNC-HOLZBEARBEITUNG

STEINACH   TÜBACH ST.GALLEN

Tel. 071 44 66 131  |  www.ideen-in-holz.ch

• Holzkonstruktionen • Dachfenster, Dachaufbauten

• Innenausbau, Küchen • Schränke, Türen, Treppen

• Wärmedämmungen • Neubau, Umbau, Unterhalt

Wir haben auch für Ihre Träume die Ideen in Holz

Malerei
Tapeten

Fassadenarbeiten
Um- & Neubauten

Stuckaturen
Kunststoffputze

Telefon: www.malergeschaeft-sen.ch
Mobile: info@malergeschaeft-sen.ch079 276 22 52

071 446 81 15

seit 1998seit 1998

Böllentretter 22
Lehnhaldenstr. 57    
                        

Postfach 59 9323
9014 St. Gallen

Steinach

Gartenbau,
Neuanlagen,
Umänderungen,
Unterhalt und
Plege. Individuelle
Beratung ohne
Zeitdruck. Mit
Kompetenz und
viel Freude. Als

Partner von Architekten, Planern,
Bauherren, Liegenschatsbesitzern
und Verwaltungen planen,
berechnen und realisieren wir
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 |
9323 Steinach | 079 356 48 83 |
info@ribi-gartenbau.ch |
www.ribi-gartenbau.ch

9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und
Rollerspezialist
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05
E-Mail info@heimarbon.ch
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Arbon, die Stadt
der Verhinderer

Dass sich ein Komitee gegen den
geplanten Winterweg durchs
Schwimmbad gebildet hat, passt
perfekt ins Bild von Arbon. Die
Gründe der Gegnerschaft sind
absurd und an den Haaren her-
beigezogen. Vögel haben in Ar-
bon genug Ruhezonen im Win-
ter: Strandbad, Seemoosriet und
Steinacher Bucht. Dort fühlen sie
sich anscheinend nicht gestört,
trotz Spazierweg und Velover-
kehr. Die geringen Baukosten
dürfen ebenso kein Problem sein
für eine Stadt, die sich weiter-
entwickeln möchte und mitre-
den soll im Wettbewerb um gute
Steuerzahler. Wenn wir in Arbon
weiterhin alles rigoros verhin-
dern und torpedieren, sägen wir
am eigenen Ast, während die
Gemeinden um uns herum fort-
während an Attraktivität ge-
winnen.

Christoph Süssli, Arbon

Ja zum Seeufer, Nein
zum Winterweg

Das Seeufer muss möglichst na-
turnah aufgewertet werden,
keine Frage. Fraglich ist jedoch,
ob dafür gleich anschliessend
ein Winterwanderweg durch die
Badiwiese nötig ist. Im Winter ist
die Wiese eine wichtige Ruhe-
zone für Wildtiere und Vögel.
Wer spazieren möchte, kann den
Seeweg von Wiedehorn bis Stein-
ach ungehindert nutzen. Ledig-
lich auf rund 300 Metern führt
der Weg um die Badi herum.
Auch für die Badigäste ist eine
natürliche Wiese im Sommer
wertvoller als ein zusätzlicher
Kiesweg durch das Areal. Der
Winterweg bringt aus meiner
Sicht kaum einen Mehrwert und
ist deshalb unnötig. Überlassen
wir die Badiwiese im Winter der
Natur und unseren Wildtieren
die nötige Ruhe. Darum: Ja zur
Revitalisierung des Uferbereichs
und Nein zum Winterweg.

Ueli Nägeli, Frasnacht

Leserbriefe
Die Grünen Arbon
nominieren Didi Feuerle

Die Grünen Arbon haben Didi Feuerle
offiziell als Kandidaten für den Stadt-
rat 2027 nominiert. Die Nomination
erfolgte im Rahmen einer Besichti-
gung des Schlossturms, bei der die
Mitglieder der Grünen Arbon Einblick
in die laufenden Sanierungsarbeiten
erhielten. Unter der Führung von Didi
Feuerle konnten die Teilnehmenden
die Schäden am Bauwerk sowie die
Fortschritte der Reparaturmassnah-
men nachvollziehen, wie die Parteilei-
tung in einer Mitteilung schreibt. Im
Anschluss wurde Feuerle mit
«grossem Applaus» als Stadtratskan-
didat nominiert. «Mit seiner Erfah-
rung, seiner sachlichen Haltung und
seiner Nähe zur Bevölkerung bringt er
die wesentlichen Voraussetzungen
mit, um die Anliegen Arbons enga-
giert und kompetent im Stadtrat zu
vertreten», begründet die Partei die
Nomination. Feuerle verbinde fachli-
che Kompetenz mit einem klaren Blick
für die Bedürfnisse der Stadt, heisst es
weiter. Feuerle sitzt seit 2019 in der
Stadtregierung und hat das Ressort
Bau und Umwelt unter sich. red

SP lädt zum
Stadtgespräch

Am Dienstag, 1. September, führt die
SP Arbon ein weiteres «Stadtge-
spräch» durch. Das Format fand im
Frühling 2025 ein erstes Mal statt, als
die Abstimmung zum Kauf der Strauss-
wiese bevorstand. Auch diesmal steht
das «Stadtgespräch» im Zeichen einer
Abstimmungsvorlage: der Renaturie-
rung des Seeufers beim Schwimmbad
und dem Seepark. Den Auftakt der
Veranstaltung macht ein Inputreferat
zum Thema «Renaturierungen» von
Landschaftsarchitekt Kenneth Diet-
sche, gefolgt von der Vorstellung der
Vorlage durch Stadtrat Daniel Bacho-
fen. Anschliessend werden die wich-
tigsten Argumente in einer Pro-Kont-
ra-Podiumsdiskussion mit Peter
Gubser, Leiter des Komitees «2x Ja für
Mensch und Natur», und Aurelio Petti
vom Komitee «JA zum Seeufer – NEIN
zum Winterweg» beleuchtet und dis-
kutiert. Die Veranstaltung im Panora-
mafoyer im Seeparksaal beginnt um
19 Uhr und steht allen offen. red

FDP Arbon sägt Riquet
Heller definitiv ab
Doppelter Schlag für Riquet Hel-
ler: Nachdem ihn letzte Woche
seine Partei, die FDP Arbon ausge-
schlossen hat, fliegt er diese Wo-
che auch aus der Parlamentsfrak-
tion von FDP und XMV.

Der Vorstand hatte es beantragt,
die Mitglieder angenommen: Letz-
ten Donnerstag, 13. August, wurde
Riquet Heller an einer ausseror-
dentlichen Parteiversammlung der
FDP verwiesen. Wie die Partei in ei-
ner Mitteilung schreibt, sei die Ver-
sammlung gut besucht gewesen.
Was das in konkreten Zahlen heisst,
gibt der Vorstand auch auf Nachfrage
nicht bekannt. Das Ergebnis war den-
noch eindeutig: Der Parteiausschluss
wurde mit zwei Gegenstimmen und
einer Enthaltung angenommen. Die
FDP Arbon anerkenne die langjährige
Mitarbeit und den Einsatz von Riquet
Heller für die Ortspartei und danke
ihm für dieses Engagement, schreibt
der Vorstand in der Mitteilung. Zum
Ausschluss kam es, weil Heller in den
vergangenen Jahren «wiederholt von
der gemeinsamen politischen Aus-
richtung abwich und diese Positionen
medienwirksam in der Öffentlichkeit
vertrat». Dieselben Gründe werden
auch zum Fraktionsausschluss ge-
führt haben, auch wenn sich Frakti-
onspräsidentin Christine Schuhwerk

dazu nicht äussern will. Sie bestä-
tigt lediglich, dass an der Fraktions-
sitzung von dieser Woche besagter
Entscheid gefallen sei. Womit einmal
mehr deutlich wird, wie verfahren die
Situation zwischen Heller und seinen
Parlamentskolleginnen und -kolle-
gen ist, denn grundsätzlich hätte Hel-
ler auch als neu parteiloser der Frak-
tion angehören können, sofern diese
dem zustimmt. Heller selbst will sich
zur aktuellen Situation auch weiter-
hin nicht äussern. Schon im Vorfeld
der Parteiversammlung verzichtete
er auf einen Kommentar. kim

Riquet Heller wird neu parteilos im Par-
lament politisieren, sofern er sich nicht
einer neuen Partei anschliesst. Archiv

Sinfonisches Orchester rockt

Begleitet von rockigen Vocals sorgte das Sinfonische Orchester Arbon an seinen Som-
merkonzerten für tongewaltige Gänsehautmomente. Impressionen der Vorstellungen
gibt es online auf www.felix-arbon.ch oder direkt per QR-Code. Bild: Janic Rüegg
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«Sprecht über euren Zyklus!»
Kim Berenice Geser

Der weibliche Zyklus wird auch in
unserem modernen Zeitalter noch
oft als Mysterium betrachtet. Zyk-
lusmentorinnen wie die Steinacherin
Carola Gerschwiler haben es sich zur
Aufgabe gemacht, mit diesem Vor-
urteil aufzuräumen. Im Gespräch er-
klärt sie, wie der Zyklus das weibliche
Leben bestimmt und wie das Wissen
darüber der Wirtschaft dienen kann.

Carola Gerschwiler, Zyklusmentorin
ist eine relativ neue Berufsbezeich-
nung. Was verbirgt sich dahinter?
Ich begleite Frauen bei Zyklusproble-
men mit einem ganzheitlichen Ansatz
auf ihrem Weg zum gesunden Zyklus.

Von welchen Beschwerden spre-
chen wir hier?
Das ist sehr individuell. Häufig sind es
Schmerzen, starke Stimmungsschwan-
kungen, Erschöpfung oder andere Be-
schwerden rund um die Menstruation
sowie Zyklusunregelmässigkeiten. Ich
begleite aber auch Frauen mit Kinder-
wunsch oder Endometriose.

Letzteres ist eine chronische Krank-
heit. Inwiefern können Sie hier als
Mentorin helfen?
Frauen haben einen inneren An-
trieb, der stark mit ihrer Intuition zu-
sammenhängt. Wir haben nur leider
verlernt, darauf zu hören. Zyklusbe-
schwerden sind Symptome, Hilfe-
schreie des Körpers, die uns zeigen,
dass etwas nicht im Gleichgewicht ist.

Ein Zyklusmentoring kann Endomet-
riose nicht heilen. Wir können aber
durch einen ganzheitlichen Blick auf
Ernährung, Bewegung, Stress, emoti-
onale Themen und ein Verständnis für
den eigenen Zyklus viel dazu beitra-
gen, diese Symptome zu lindern.

Wie sieht ein zyklisches Leben aus?
Im Optimalfall so, dass Frauen ihre
Energie ihren Zyklusphasen entspre-
chend einteilen können. Je nach Phase
haben wir einen völlig anderen Ener-
giehaushalt. Das zu wissen, ist nicht
nur für Frauen wichtig, gerade auch
Arbeitgebende können von diesem
Wissen profitieren. Denn faktisch ha-
ben sie mit der Anstellung einer Frau
jeden Monat vier verschiedene Mitar-
beiterinnen mit unterschiedlichen Stär-
ken. Richtig genutzt, hilft das nicht nur
der Gesundheit der Mitarbeiterinnen,
sondern auch der Leistungsfähigkeit
des Betriebs.

Im Spitzensport hat man das be-
reits erkannt. Heute wird das Trai-
ning weiblicher Athletinnen dem
Zyklus entsprechend angepasst.
Wie aber lässt sich das Konzept auf
die Wirtschaft übertragen?
Ich verwende hier gerne das Bild der
vier Jahreszeiten: Im Frühling, der Fol-
likelphase, fängt alles an zu wachsen.
Hier haben wir Energie, können neue
Hobbys ausprobieren, im Sport mehr
Muskeln aufbauen oder aber beruflich

neue Projekte anpacken. Im Sommer,
der Ovulationsphase, sind wir unwi-
derstehlich – das hat die Natur ge-
schickt eingerichtet. (lacht) Auf diese
Zyklusphase legt man deshalb idea-
lerweise wichtige Meetings. Im Herbst,
der Lutealphase, nimmt der Energie-
haushalt ab, man braucht mehr Ruhe,
ist aber beispielsweise auch analyti-
scher. Zum Schluss folgt der Winter,
die Menstruation, die Ruhephase.

Diese einzuhalten ist aber weder be-
ruflich noch familiär immer möglich.
Das stimmt. Gerade wenn man Kin-
der hat, kann man sich meist nicht
einfach zurückziehen. Dennoch kön-
nen auch hier schon kurze Fünf-Mi-
nuten-Pausen viel bewirken. Ich sage
in dieser Diskussion immer: Wenn der
Sprit alle ist, stellen wir das Auto zum
Tanken ja auch ab. Genauso ist es bei
uns Menschen auch. Nur wenn wir
zwischendurch bewusst innehalten
und auftanken, können wir nachher
wieder Vollgas geben.

Der weibliche Zyklus braucht also
dringend ein besseres Image. Nicht
einfach, wenn man bedenkt, dass das
Thema noch heute oft schambehaftet
ist und die Geschlechtermedizin noch
in den Kinderschuhen steckt.
Dem ist leider so. Und obwohl be-
reits einiges im Wandel ist, braucht
es noch viel Aufklärung seitens der
Schulen, der Eltern, der Medizin, der

Medien. Und dazu können und müs-
sen wir Frauen einen wichtigen Bei-
trag leisten. Denn solange wir uns
verstohlen unter dem Tisch Tampons
reichen, kommen wir nicht vorwärts.

Was schlagen Sie stattdessen vor?
Sprecht darüber! Wenn Frauen das
Thema Zyklus und Menstruation ent-
tabuisieren wollen, müssen sie bei sich
anfangen. Ich habe eine Klientin, die
hat ihrem Partner jahrelang nicht von
ihren Menstruationsschmerzen er-
zählt. Wie soll er sie denn unterstüt-
zen, wenn er nicht weiss, dass sie lei-
det? Solange wir nicht darüber reden,
kommen wir aus der Scham nicht her-
aus. Zykluswissen ist Selbstermäch-
tigung. Kennen wir uns und unseren
Körper, können wir lernen, Grenzen
zu setzen und unsere Energie sinnvoll
und nachhaltig einzusetzen.

War das auch Ihre eigene
Erfahrung?
Auf jeden Fall. Das Thema beschäf-
tigt mich, seit ich mit 25 die Pille abge-
setzt habe. Das fühlte sich damals an,
wie eine zweite Pubertät, weil ich keine
Ahnung hatte, wie mein natürlicher Zy-
klus funktioniert. Also begann ich mich
in die Thematik einzuarbeiten. Als ich
meine Ausbildung antrat, dachte ich
deshalb auch, ich sei schon gut infor-
miert. Von wegen! Wie eng Zyklus,
Hormonhaushalt, Stoffwechsel und
Lebensstil miteinander verknüpft sind,
wurde mir während des Ausbildungs-
jahres noch einmal ganz neu bewusst.
Heute weiss ich, welche Kraft in einem
zyklischen Leben steckt.

Carola Gerschwiler lebt und arbeitet seit drei Jahren in ihrem Camper. kim

Vortrag: Die vier
Jahreszeiten im Zyklus

Wer mehr über den weiblichen Zy-
klus, seine vier Phasen und wie man
sie für sich einsetzen kann, erfahren
möchte, hat am Donnerstag, 3. Sep-
tember, um 19 Uhr Gelegenheit
dazu. Dann gibt Carola Gerschwiler
einen Vortrag mit anschliessendem
Austausch im «felix.»-Mediencafé
an der Rebhaldenstrasse 7. Der An-
lass ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht nötig.

Zur Person

Carola Gerschwiler ist 32 Jahre alt
und in Steinach aufgewachsen. Bis
vor Kurzem arbeitete sie als Pro-
jektmanagerin in einer Textilagen-
tur. Dieses Jahr machte sie sich als
Zyklusmentorin selbstständig.
Was als dreimonatiges Abenteuer
gedacht war, ist heute ihr Alltag:
Gerschwiler lebt und arbeitet seit
drei Jahren als digitale Nomadin in
ihrem Camper. Im Winter zieht es
sie in den Süden, den Sommer ver-
bringt sie in der Schweiz.
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Hans Geisser, ein Arboner mit Antrieb
Nachruf auf Johann Gebhard
«Hans» Geisser
1938-2026

Arbon hat immer wieder Denker
und Kämpfer für prägende Anlie-
gen unserer fortschrittlichen Stadt
hervorgebracht. Sie sind für diese
kleine Welt wirksam – und oft bei-
spielhaft für die grössere. Hans Gei-
sser ist einer von ihnen.

Hans Geisser nahm sein Wirken seit
einiger Zeit zurück; anfangs August
war sein letzter Lebenstag. Mar-
grith, seine Frau, die ihm im frü-
heren Berufsalltag in der eigenen
Metzgerei zur Seite stand und auch
später manches abgenommen hat,
ist ihm vorausgegangen.

Hans Geisser ist unvergesslich. Sein
vieljähriger Einsatz in der Museums-
gesellschaft erinnert am meisten an
seine grosszügige Verfügbarkeit, wo
es um seine Vaterstadt ging. Die bei-
den handfesten Bücher, die er uns
zur Geschichte von Arbon hinter-
liess, sind in Texten und Bildern ein
Schatz: Es sind Sammlungen, an de-
nen er über Jahre arbeitete. Die vie-
len Vorträge aus dem Mund Geissers
bereichern die Archive. Kleinliches
und Anonymes, das in der Politik

und anderswo an ihn herankam, wird
er klugerweise ausgewischt haben.
Als 1985 seine Wahl an die Spitze
der Stadt misslang, war das wohl
eine Enttäuschung. Doch Geisser
zeigte Charakter und Treue, er ar-
beitete weiter als Mitglied der Orts-
verwaltung und konnte dem gewähl-
ten Stadtammann (Stadtpräsident)
Christoph Tobler den Einstieg bera-
tend erleichtern. Noch funktionierte
1985 die Orts- neben der Munizipal-
gemeinde. Selber ging er auf unpo-
litischen Gleisen weiter, drang tiefer

in die Geschichte ein und schrieb da-
rüber, erarbeitete Vorträge und zog
Zuhörer an. Schalkhaft seine Bon-
mots: «St. Gallen? Hhmm, de Gallus
isch eifach e paar Meter zwiit vo Ar-
bon wäg glaufe.» Oder: «Die Habs-
burger, unsere Lieblingsfeinde.» Und
«beim heutigen Stand des Irrtums»,
davon war bei Geisser dann und
wann die Rede.

Nachdem er die Metzgerei an der
St. Gallerstrasse Arbon geschlos-
sen und die Liegenschaft an die

Raiffeisenbank verkauft hatte, über-
nahm Hans Geisser bei Jakob Züllig,
ebenfalls Arboner Urgestein, in der
AFG eine leitende Aufgabe. Züllig
und Geisser – die beiden bedeuten-
den Arboner geben sich für starke
Vergleiche her – haben sich gefun-
den und offenbar auf längere Zeit
gut verstanden. Bedächtig überle-
gend waren sie beide – und auch
gute Zuhörer. An Diskussionsstoff
mangelte es ihnen auch nie. Nur
schade, dass sie ihre Gespräche, de-
nen es an Tiefenschärfe und Esprit
keinesfalls mangelte, der Nachwelt
nicht weitergaben – (und gar nicht
wollten...)

Wir sind Hans Geisser dankbar, weil
er seine Talente mit Geschick entwi-
ckelte und in seinen 88 Lebensjah-
ren viele Ideen umsetzte. Er tritt in
die Reihen der Mitdenker und Ma-
cher, die für die Öffentlichkeit viel
von ihrer Lebens-, eigentlich ihrer
Freizeit investieren. Manchmal auch
auf Risiko des Gelingens, jedoch mit
dem Ziel, etwas Nützliches und Blei-
bendes zu schaffen. Gute Beispiele:
die Bücher, Stadtführungen und die
Lebendigkeit im Museum. Hans Gei-
ssers Erbe bleibt an mehreren Fron-
ten bestehen.

Hedy Züger

Hans Geisser bei eine seiner Vorträge für die Museumsgesellschaft Arbon. z.V.g.

Zum Tod von Hans Geisser
Nachruf der Mitte auf Johann
Gebhard «Hans» Geisser
1938-2026

Hans Geisser ist tot. Eine über die
Arboner Grenzen hinaus bekannte
und geschätzte Persönlichkeit ist
Anfang August im 88 Altersjahr
gestorben.

Hans Geisser war Mitglied der Mit-
te-Partei Arbon, damals zu seinen
Aktivzeiten noch unter dem Na-
men Christlichsoziale Volkspartei
(CVP) Arbon. Auch in seinem po-
litischen Engagement war er stets
ein überlegter, besonnener und

gewissenhafter Mitbürger und Par-
teikollege, mit klaren Vorstellungen
und natürlicher Überzeugungs-
kraft, insbesondere zu sozialen
und wirtschaftlichen Anliegen und
Geschäften.

Von 1970 bis 1987 war er Mitglied
der damaligen Arboner Ortsver-
waltung, also der Exekutive, ver-
gleichbar mit dem heutigen Stadt-
rat, nur damals ohne Parlament,
sondern einzig mit Urnenabstim-
mungen, weshalb dieses damalige
Amt viel mehr der öffentlichen Kri-
tik der Parteien aber noch mehr
der unerbittlichen Beurteilung der

beiden ortsansässigen Lokalzeitun-
gen ausgesetzt war. Seine grösste
politische Herausforderung dürfte
1985 seine Kandidatur für das Amt
als Stadtammann gewesen sein.
Ein langer Wahlkampf auf Biegen
und Brechen, mit vielen intensiven
medialen Auseinandersetzungen
und öffentlichen Rechtfertigungen.
Schlussendlich blieb ihm der er-
hoffte Wahlerfolg vergönnt. Hans
Geisser wäre aber nicht Hans Geis-
ser gewesen und blieb trotz Nicht-
wahl weiterhin als Vizepräsident
für die verbleibenden zwei Jahre in
der Ortsverwaltung, wo er selbst-
verständlich dem neugewählten

Stadtammann mit Rat und Tat zur
Seite stand.

Er blieb bis zum Tod am politischen
Geschehen interessiert und hat auf
Anfrage noch vor wenigen Jahren
massgeblich an der Idee «Arbori-
weg» mitgearbeitet, textlich und
informativ die Tafeln für die neun
Rätselposten dieses Arboner Par-
cours vorgegeben und selber ge-
schrieben. So war Hans Geisser. So
werden wir ihn als Mensch, Politi-
ker, Geschäftsmann, Historiker und
Buchautor in Erinnerung behalten.

Die Mitte Arbon
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Bewegung, Musik und Gemeinschaft erleben
Am Sonntag, 23. August 2026,
gastiert erstmals eine «Z-Licious
Family & Friends Masterclass» im
Würth Haus Rorschach.

Das mehrstündige Indoor-Fit-
ness-Event greift thematisch die
aktuelle Ausstellung «Sport und
Freizeit in Werken der Sammlung
Würth» auf und lädt Menschen aller
Altersgruppen dazu ein, Bewegung,
Musik und Gemeinschaft aktiv zu er-
leben. Z-Licious wurde von Glaucy
Soares und Tamara Oreiro gegrün-
det. Zwei Frauen aus zwei ver-
schiedenen Kulturen verfolgen eine
gemeinsame Vision: Glaucy aus Bra-
silien und Tamara aus Spanien ste-
hen mit Z-Licious für mitreissende
Energie, Lebensfreude und gelebte

«Z-Licious Family & Friends Master-
class» macht Halt in Rorschach. z.V.g.

Gemeinschaft. Seit über zwölf Jah-
ren prägen sie die Ostschweiz mit
der grössten Zumba-Masterclass der
Region – am Sonntag, 23. August
mit Zumba-Stargast Steve Boedt.
Musik, Tanz und Bewegung ver-
schmelzen zu einem gemeinsamen
Erlebnis, bei dem alle eingeladen
sind, aktiv mitzumachen – unabhän-
gig von Alter oder Vorkenntnissen.
Mehr als Fitness: ein Ort der Be-
gegnung, Motivation und des kul-
turellen Austauschs. Ein Zumba-Tag
voller Rhythmus, Herz und interna-
tionalem Flair. Noch mehr Bewe-
gung, Spass und Inspiration sind in
der Ausstellung «Sport und Freizeit
in Werken der Sammlung Würth» zu
entdecken. Der Eintritt in die Aus-
stellungen ist frei. pd

Reparieren statt
wegwerfen

Im Repair Café Arbon helfen ehren-
amtliche Fachleute am Samstag, 22.
August, von 10 bis 14 Uhr im Gewer-
bepark Arbon90 an der Romanshor-
nerstrasse 90, kostenlos bei der Re-
paratur von Computern, Handys,
Tablets, Unterhaltungselektronik so-
wie Haushalts- und Elektrogeräten.
Das benötigte Reparaturmaterial
wird verrechnet. Die Besucherinnen
und Besucher sind eingeladen, bei
der Reparatur mitzuhelfen und da-
bei praktische Erfahrungen zu sam-
meln. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Nicht mehr gebrauchte oder
defekte Computer und Laptops kön-
nen am Anlass abgegeben werden.
Essen und Getränke sind zu Normal-
preisen erhältlich. Eine freiwillige
Spende ist willkommen. Weitere In-
formationen: gibt es unter www.re-
paircafe-arbon.ch. pd

Klangschaften auf
Schloss Dottenwil

Am morgigen Samstag, 22. August,
um 20 Uhr, präsentieren der Pianist
Gregor Müller und der Schlagzeuger
Dani L. Schmid auf Schloss Dottenwil
ihr Programm «Klangschaften». Gre-
gor Müller gilt als einer der versier-
testen Pianisten der Schweiz und be-
wegt sich ebenso souverän zwischen
Jazz und Klassik. Dani L. Schmid, ur-
sprünglich aus St. Gallen, ist als Live-
und Studiomusiker in verschiedenen
Bands und Projekten aktiv und ver-
bindet Weltmusik mit der Suche nach
neuen Sounds und musikalischer
Tiefe. Der Eintritt kostet 35 Franken
(ohne Essen). Reservierungen kön-
nen unter www.dottenwil.ch vorge-
nommen werden. pd

Mythen im Alltag
entdecken

Die Sonderausstellung «Sehnsucht
Mythos. Wie Geschichten unsere
Welt gestalten» im Werk2 in Arbon
geht der Frage nach, wo wir im All-
tag Mythen begegnen. Regionale
Sagen treffen dabei auf bekannte
Legenden und Geschichten aus aller
Welt. Die Ausstellung ist noch bis
22. November zu sehen. pd

Die Ausstellung zeigt, dass kleine Werke grosse Wirkung haben können. z.V.g.

In der Gina Aby Galerie in Arbon
ist die internationale Ausstellung
«Welten im Miniaturformat» zu
sehen.

28 Kunstschaffende aus verschie-
denen Ländern präsentieren in der
Ausstellung «Welten im Miniatur-
format» je sechs Werke. In mehr
als 160 Arbeiten wird gezeigt wie
viel Ausdruck, Detail und Wirkung
auch auf kleinstem Raum möglich

Finales Konzert bei
PickNickJazz am See

Das letzte Konzert der Saison findet
am Sonntag, 23. August, um 15 Uhr
statt. Dirk Baumann und seine
Freunde werden im Musikpavillon in
Arbon auftreten. Dirk Baumann als
Nachwuchssänger zu bezeichnen, ist
aufgrund seines Geburtsjahrs 1958
sicherlich etwas vermessen. Dennoch
ist er ein Newcomer, der sich – nach
vielen Jahren in diversen Chören –
erstmalig als Solist vor Publikum
zeigt. Der langjährige Gastronom und
Hotelier wurde von seinem Bruder
Peter – auch lange Zeit Gastsänger
des StickereiJazz-Trios – zum Jazz-
gesang gebracht. Seine Vorliebe für
Balladen sind ihm im wahrsten Sinne
des Wortes zur Herzensangelegen-
heit geworden. Aber er kann auch
richtig auf das Gaspedal drücken.
Seine Vorbilder sind Nils Landgren,
Ella Fitzgerald, Stan Getz und James
Taylor. Eingeladen hat er das Sticke-
reiJazz-Trio, welches den Sänger
kongenial begleiten wird. Für das
leibliche Wohl sorgt Andrea’s Cate-
ring. Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt, der Eintritt ist frei.
Die Musiker freuen sich jedoch über
jede Unterstützung. Parkplätze für
Land- und Wassefahrzeuge stehen
zur Verfügung. pd

Kunstschaffende bringen
ihre Welten nach Arbon

ist. Unterschiedliche Techniken, Stile
und Perspektiven laden dazu ein,
genauer hinzusehen und neue Bild-
welten zu entdecken. Das kleine For-
mat fordert dabei besondere Präzi-
sion und Verdichtung und eröffnet
zugleich ganz eigene künstlerische
Möglichkeiten. Die Vernissage findet
am Freitag, 21. August, um 18.30 Uhr
in der Gina Aby Galerie statt. Die Aus-
stellung dauert vom 22. August bis 5.
September. pd
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Mit Erfahrung durch
jedes Bauabenteuer

Das AGBAU-Team bringt viel Expertise für spannende Projekte mit. z.V.g

Das Hotel «Müllers» wurde saniert. z.V.g.

Anzeige

Filmmusik am
Orgelfestival
Am kommenden Sonntag, 23. Au-
gust, findet um 19 Uhr ein Feier-
Abend-Gottesdienst im Rahmen des
Arboner Orgelfestivals statt. Organist
Simon Menges spielt an der boden-
seeORGEL Musik des legendären
Filmmusik-Komponisten John Wil-
liams aus den Filmen Indiana Jones,
The Terminal, München, Lincoln, E.T.
und Schindlers Liste. Pfarrer Harald
Ratheiser leitet den FeierAbend, der
unter dem Motto «A Prayer For Pe-
ace» steht. pd

Erzählcafé zu Musik
und Gesang
Das Erzählcafé Egnach ist ein monatli-
ches Begegnungsformat, das Men-
schen aus der Region zusammen-
bringt, um persönliche Geschichten,
Erinnerungen und Erfahrungen auszu-
tauschen. Das Café bietet Raum für
achtsames Zuhören, für gegenseitiges
Verständnis und für Gespräche Das
erste Erzählcafé nach der Sommer-
pause ist am 27. August. Es lädt ein, Er-
lebnisse rund um Musik und Gesang zu
erzählen. Das Erzählcafé findet von
19.30 bis 21 Uhr im Cheminéezimmer
der Stiftung Egnach an der Bucherstra-
sse 4 statt. Alle sind herzlich willkom-
men. Eintritt ist frei. Es besteht die
Möglichkeit, etwas in die Kollekte zu
geben. Anmeldung ist erwünscht und
kann unter www.zukunftsdorfegnach.
ch/veranstaltungen/erzaehlcafe, per
Mail an info@zukunftsdorfegnach.ch
oder per Telefon unter 079 609 41 12
gemacht werden. pd

Eigener Stoff im
Handsiebdruck

Im Rahmen der Sonderausstellung
«Sehnsucht Mythos» lädt das Werk2
in Arbon am morgigen Samstag, 22.
August, von 11 bis 15 Uhr, zum Work-
shop «Drucke deinen eigenen Stoff»
ein. In der letzten Tischsiebdrucke-
rei im deutschsprachigen Europa
zeigt Textildrucker und Swiss De-
sign Award-Gewinner Martin Schle-
gel die Grundlagen des traditionel-
len Handsiebdrucks. Anschliessend
gestalten die Teilnehmenden mit
Farben und bestehenden Designs
ihr eigenes Textil, das sie am Ende
mit nach Hause nehmen dürfen.
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Die Workshop kostet 150 Fran-
ken pro Person. Eine Anmeldung ist
online unter werk2.tg.ch/veranstal-
tungen möglich. pd

Das Tuch wird im
Kappeli gezeigt

Morgen Samstag, 22. August, von 11
bis 15 Uhr, ist im Kappeli in Arbon das
älteste Halbton-Negativ der Welt,
«Das Tuch», in seiner Originalgrösse
von 440 × 110 cm zu sehen. Das Ori-
ginal wird in Turin nur etwa alle zwölf
Jahre öffentlich gezeigt. Die Präsen-
tation steht in einem besonderen in-
haltlichen Zusammenhang mit den
rund 600 Jahre alten Kappeli-Fres-
ken und einem Pietà-Gemälde von
Maria-Antonia Mardaleichvili. Ergän-
zend sind Skulpturen und Gemälde
der beiden Arboner Künstlerinnen
Mardaleichvili und Christine Gi-
ger-Rüfli zu sehen. pd

Sabine Moosmann

Seit zehn Jahren setzt die AGBAU
GmbH von Andreas Gassmann Um-
bauten, Anbauten und Renovationen
in Arbon und Umgebung um. Eines ih-
rer Leuchtturmprojekte ist die Kernsa-
nierung des Hotel «Müllers» in Arbon.

Beim Umbauen ist vieles anders als
beim Neubau. Was hinter einer Wand
oder unter einem Boden steckt, lässt
sich nicht immer aus den Plänen able-
sen. «Es schockt uns fast nichts mehr»,
sagt Geschäftsführer Andreas Gass-
mann, der sein Generalunternehmen
2016 in Arbon gegründet hat. Bei ei-
nem Umbau stiess sein Team beispiels-
weise auf einen rund 40 Zentimeter di-
cken Holzbalken, der von Holzwespen
so stark zerfressen war, dass man ihn
mit der Faust durchschlagen konnte.«-
Genau solche Ereignisse machen un-
seren Job spannend. Wir bringen als
Team sehr viel Erfahrung mit, so dass
wir bei unerwarteten Herausforderun-
gen nicht in Panik geraten, sondern Lö-
sungen erarbeiten.» Gassmann arbei-
tete nach seiner Lehre im Holzbau 15
Jahre in einem Betrieb, der ebenfalls
auf Umbauten und denkmalgeschützte
Bauten spezialisiert war. Dieses Wis-
sen und Weiterbildungen prägen die
heutige Ausrichtung von AGBAU. Es
geht darum, bestehende Bausubstanz
zu verstehen und gleichzeitig heutige
Anforderungen an Statik, Energie, und

Sicherheit zu erfüllen. Ein Beispiel da-
für ist die Kernsanierung des Hotel Mül-
lers in Arbon in den Jahren 2021 und
2022. Die bestehende Struktur, stati-
sche Herausforderungen und Anforde-
rungen wie der Brandschutz mussten
mit den Ansprüchen an ein moder-
nes Hotel zusammengebracht wer-
den. «Genau solche Projekte zeigen,
wie komplex Bauen im Bestand sein
kann», sagt Gassmann. AGBAU be-
gleitet kleinere und grössere Projekte
als Generalunternehmen von der Pla-
nung und Visualisierung über diverse
Abklärungen bis zur Ausführung. Zim-
merleute, Schreiner, Maurer, Maler, Gip-
ser, Fliesenleger, Bauleiter und Planer
arbeiten dabei eng zusammen. Das
AGBAU-Team feierte dieses Jahr das
10-jährige Bestehen des Unterneh-
mens und legt dabei auch einen Fokus
auf die jahrelange Zusammenarbeit als
Team. «Die Einheit erleichtert die Kom-
munikation und trägt dazu bei, dass wir
unsere Arbeit in hoher Qualität erledi-
gen können», freut sich Gassmann.
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Amtliche Todesanzeige Arbon

Am 14. August 2026 ist gestorben in Arbon: Rudolf Jakob Müller, gebo-
ren am 2. Februar 1932 von Roggwil, Witwer der Rosa Maria Müller-
Elischer, wohnhaft gewesen in Arbon, Stiftung Seevida, Berglistrasse 13,
Haus Selma. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.
Trauerhaus: Frau Ursula Heppler, Bahnhofstrasse 11a, 9322 Egnach.

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten in Arbon (Bergli) Inte-
ressante Gewerbefläche, nutzbar für
Kleingewerbe, als Hobbyraum für
kreative Tätigkeiten, handwerkliches
Arbeiten oder als Atelier. Mietfläche
ca 280 m2, Raumhöhe 2,30 m Miet-
zins pro Mt. CHF 1’200.– excl NK,
Verfügbar nach Vereinbarung Tel
071 410 39 46.

Zu vermieten per sofort Einstell-
platz in Tiefgarage, Bahnhofstrasse
10, Arbon. Mietzins CHF 130.– pro
Monat. Kontakt: Tel. 071 446 17 19.

Zu vermieten auf 01.10.2026 (oder
nach Vereinbarung) 3-Zimmer-Alt-
bau-Wohnung in Arbon (70m2); im
Bergli-Quartier; Hochparterre; mo-
derner Komfort; kein Balkon; ge-
meinsamer Aussensitzplatz; beson-
ders geeignet für ruhige Einzel-
person; Miete CHF 1100.-/Monat
inkl. NK; Anfragen gerne über Tel.
078 635 77 48 (G. Wehrle).

SUCHE EINSTELL- ODER ABSTELL-
PLATZ FÜR CAMPING-VAN! In oder
nahe Arbon! Ab 10.09.2026! Masse:
L: 636 cm / B: 205cm / H:265 cm
Marke: Fiat Ducato / Gewicht: 3499
kg, 078 405 72 85 / pm@adinum.ch

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

PRIVATER MARKT
Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78
www.dmw–arbon.ch.

UMZUG & REINIGUNG vom Profi!
Midea Umzüge & Aeby Reinigungen
Möbellift, Entrümpelung, Reinigun-
gen aller Art u. mehr. Wir suchen fle-
xible Mitarbeiter! Tel. 076 515 96 85.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Beratung
und Verkauf von Neugeräten fair-
schnell-einfach 079 520 00 08

AHV-Teenagerin sucht eine nette
und geduldige Person für 1–2 Stun-
den Englisch-Unterricht pro Wo-
che. Ich bin Anfängerin und freue
mich auf jemanden mit Geduld und
Freude am Erklären. CHF 35.– pro
Std. Interesse? 079 209 86 27.

Sie 69 sucht auf diesem Weg einen
lieben, fröhlichen Lebenspartner
Raum TG/SG. Ich freue mich auf
deine Zuschrift unter Chiffre-Nr.
413, Redaktion felix. die zeitung.
Rebhaldenstrasse 7, 9320 Arbon.

Gimi-Gärtner. Garten- und Unter-
haltsarbeiten, Liegenschaftsbe-
treuung von A – Z sowie allgemeine
Gartenarbeiten. Jetzt aktuell: He-
ckenschnitt. Gut & günstig. Tel.
079 634 14 99.

TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon. Mit-
tags-Menü CHF 18.–, Portion für den
kleinen Hunger CHF 14.–. Wochenhit
CHF 18.–. Jeden 3. Freitag im Monat,
ab 19.30 Uhr «Stobete» und jeden
Dienstag «Tanznachmittag für Jung-
gebliebene» von 14-17 Uhr. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr: 8.30 bis 19 Uhr, Sa/So
geschlossen. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.
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VERANSTALTUNGEN

Arbon

Freitag, 21. August
• Bierfestival im Getränkemarkt Möhl

AG (bis 22.8.)
• Sommerhit Valser Aktion im

Getränkemarkt Möhl AG (bis 29.8.)
• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.
• 18-20 Uhr: Blasmusik Jam in der

Musikschule Rondo.
• 18.30 Uhr: Vernissage «Miniaturen»

Kleine Werke, grosse Wirkung in
der Gina Aeby Galerie, Postgasse 4.

• ab 19.30 Uhr: Weiher-Stobete mit
Musik und Tanz im Café Weiher.

• 20-22 Uhr: Volksmusik Stubete in
der Musikschule Rondo.

Samstag, 22. August
• 9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt

speziell mit dem Fischereiverein
Arbon (Chnuschperli), Stadt Arbon,
Goldblüte, Claroladen, Chris Curry,
Ulrikas Manufaktur, Stadtmusik
Arbon

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 10-14 Uhr: Repair Café Arbon,
Gewerbepark Arbon90, Romans-
hornerstrasse 90, 1. Stock.

• 11 Uhr: Finnissage Christina
Giger-Rüfli «Schwemmholz» &
Maria-Antonia Mardaleichvili
«Verborgen» im Kultur Kappeli.

• 11-12.30 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
der Metzgerei Schleuniger, Stachen.

• 11-15 Uhr: Handsiebedruck-Work-
shop in der Textildruckerei Arbon.
(mit Anmeldung)

• 12-22 Uhr: Quartierfest Rebenstrasse.
• 17-22 Uhr: Sommergartenfest

«Verein Arbon Gardening» auf der
Schützenwiese.

Sonntag, 23. August
• 10.30-12 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon. (täglich geöffnet)

• 15-18 Uhr: Picknick Jazz am See
«Dirk Baumann & Friends» im Jakob
Züllig Park.

Montag, 24. August
• 14-16 Uhr: Rechtsberatung des

Hauseigentümerverbands Region
Arbon, Zum See 2, Cloud City.

Dienstag, 25. August
• 10-11.30 Uhr: Stadtführung Arbon,

Start bei Arbon Tourismus,
Schmiedgasse 5.

• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-
platz. Verein Café International.

• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für
Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 26. August
• 12-14 Uhr: Mittagstisch «Verein

Arbon Gardening» auf der
Schützenwiese (gemeinsames
Kochen bereits ab 10 Uhr).

• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Verein
Arbon Gardening.

• 14-18 Uhr: Persönliche Sprechstunde
mit medizinischen Experten im
kybun joya Shop im Hamel
Einkaufszentrum.

Donnerstag, 27. August
• 10% Tage bei Möhl Getränkemarkt

AG (bis 29.8.)
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 10 + 14 Uhr: Hausbesichtigung

«Hereinspaziert» bei der Senevita
Giesserei, Treffpunkt: Empfang.

• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro
«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstrasse 7.

Freitag, 28. August
• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-

nicht-Café im Pflegeheim
Sonnhalden.

• 19-22 Uhr: Stammabend NVS Meise
Arbon im Hotel Restaurant Park.

Region
Freitag, 21. August
• ab 17.30 Uhr: «PADL Festival»-

Plausch Kanadier Wettkampf in
Romanshorn. (bis 23.8.)

• 20.30 Uhr: Schlossfestspiele
Hagenwil «Der Geizige» (div.
Aufführungen bis 5.9.)

Samstag, 22. August
• 20 Uhr: Konzert «Gregor Müller &

Dani L. Schmid» im Schloss
Dottenwil, Wittenbach.

Sonntag, 23. August
• 12-17 Uhr: «Zumba®-Fitness

Masterclass» im Würth Haus
Rorschach.

• 15-16 Uhr: Schlossfestspiele
Hagenwil «Hans im Glück» (div.
Aufführungen bis 2.9.)

Donnerstag, 27. August
• OBA «Die Ostschweizer Messe für

Aus- und Weiterbildung» Olma
Messen St. Gallen.

• 19.30-21 Uhr: Erzählcafé Egnach zu
Musik und Gesang, Cheminéezim-
mer der Stiftung Egnach,
Bucherstrasse 4.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 21. August

18 Uhr: Jugendgruppe (10-14
Jahre) Kirche.

• Sonntag, 23. August
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst
mit Filmmusik mit Pfr. H. Ratheiser
& Organist S. Menges.

• Mittwoch, 26. August
14 Uhr: Seniorennachmittag,
KG-Haus.
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet,
UZ-Kirche

• Donnerstag, 27. August
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.
19.30 Uhr: Lesekreis, Cafeteria.

• Freitag, 28. August
7 Uhr: Morgenbesinnung, Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 22. August

19 Uhr: Eucharistiefeier,
Otmarskirche Roggwil.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku,
Kirche St. Martin.

• Sonntag, 23. August
9.15 Uhr: Misa española en la
capilla, Galluskapelle.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua
Italiana, Kirche St. Martin.

• Montag, 24. August
6 Uhr: Morgenlob, Galluskapelle.

• Dienstag, 25. August
19 Uhr: Eucharistiefeier,
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 26. August
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.
9.45 Uhr: Witwenkaffee, Gallus-Saal.

• Donnerstag, 27. August
18 Uhr: Eucharistiefeier,
Galluskapelle.

• Freitag, 28. August
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Pflegeheim
Sonnhalden.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe,
Predigt: Sascha Rüegger, Kinder
– und Jugendprogramm von 1-16
Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch.
19 Uhr: DEPO3 Gottesdienst, Viva
Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 23. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit

Kindergottesdienst, Livestream
und weitere Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 23. August

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 22. August

17 Uhr: Jugendgottesdienst JOY.
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Gottesdienst mit
Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Samstag, 22. August

10 Uhr: Fiire mit de Chinde (0-6
Jahre) in Goldach.
10.45 Uhr: Fiire mit de Chinde
(6-10 Jahre) in Goldach.

• Sonntag, 23. August
10 Uhr: Gottesdienst, Goldach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Kommunionfeier mit
Kantoren und Ph. Wirth.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Gottesdienst in der evang.
Kirche Horn mit Pfr. A. Lemke.

• Freitag, 28. August
10 Uhr: Gottesdienst im Senioren-
zentrum mit Pfr. Adolf Lemke.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 23. August

10 Uhr: Wortgottesdienst und
Startschuss Firmung 2026/27.

• Donnerstag, 27. August
9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 22. August

9.30 Uhr: Start ins Leben «Ein
Morgen für alle, die ein Kind ins
Leben begleiten»

• Sonntag, 23. August
10 Uhr: Eucharistiefeier.

Seniorennachmittag in
der evang. Kirchgemeinde

Seit über 20 Jahren leitet Gery
Reust Entdeckungsreisen und Safa-
ris in afrikanischen Ländern. Meh-
rere Jahre lebte er in Botswana, ist
ausgebildeter Professional Tour
Guide und Safari-Reiseleiter. Beim
Seniorennachmittag der evangeli-
schen Kirchgemeinde Arbon am
Mittwoch, 26. August, um 14 Uhr,
zeigt er seine eindrücklichen Bilder
und Videos. mitg

reitag ist
elix.-Tag
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Vom Dach ins Bienenhaus

Mit «felix.» ans SummerDays Festival
Roxette, Anastacia, Hecht, Tom
Odell, Lo&Leduc und viele mehr mi-
schen nächstes Wochenende Arbon
auf. Wer dabei sein will, hat jetzt die
Chance: «felix.» verlost zwei 2-Ta-
gespässe für das restlos ausver-
kaufte SummerDays Festival.

Mitte Juli, so früh wie noch nie, wa-
ren bereits sämtliche Ticketkatego-
rien des SummerDays Festivals vom
28. und 29. August ausverkauft. Alle,
die leer ausgingen, dürfen jetzt auf
ihre Glücksfee hoffen. Was ihr da-
für tun müsst? Um euch bei der «fe-
lix.»-Ticketverlosung einen der zwei
begehrten 2-Tagespässe zu sichern,
schickt uns bis Montag, 24. Au-
gust, 12 Uhr euren besten Summer-
Days-Schnappschuss sowie Vor-,

Nachnamen und Mailadresse an
felix@mediarbon.ch oder per
Whatsapp an +41 71 440 18 30. Die
kreativsten, skurrilsten, lustigsten
Bilder werden in der kommenden

Ausgabe veröffentlicht und unter al-
len Einsendungen die beiden 2-Ta-
gespässe verlost. Wir wünschen viel
Glück und freuen uns auf eure Bil-
der. red

Letztes Jahr brachte Rockröhre Gianna Nannini Arbon zum Kochen. Archiv

Ein Bienenschwarm hatte sich im
Frühling in der Dachuntersicht an
der Rathausgasse 3 in Arbon ein-
genistet. Aus dem kleinen Schwarm
entwickelte sich im Laufe der Zeit ein
starkes Bienenvolk.

Kürzlich begannen am frühen Mor-
gen auf dem Baugerüst neben dem
alten Rathaus ungewöhnliche Ar-
beiten. Anstelle des handwerk-
lichen Tuns standen am Montag

vergangener Woche die Bienen im
Mittelpunkt. Im Frühjahr war ein Bie-
nenschwarm unter die Dachunter-
sicht in einen Hohlraum eingezogen
und hatte dort ein neues Zuhause
gefunden. Seither haben die Bienen
ihr Nest stetig ausgebaut und sich
zu einem kräftigen Volk entwickelt.
Für die anstehende Renovation der
Fassade musste nun eine Lösung
gefunden werden. Das vorhandene
Baugerüst erleichterte die Arbeiten

erheblich und machte einen siche-
ren Zugang möglich. Ziel war es, das
Bienenvolk möglichst schonend aus
seinem bisherigen Zuhause zu holen
und in eine Bienenbeute, eine künst-
liche Behausung für ein Bienenvolk,
auf einem Bienenstand von Daniel
Baumann, Imker und Bieneninspek-
tor Bezirk Arbon, umzusiedeln. Dort
können die Bienen ihre Waben wei-
terbauen, ihre Brut aufziehen und
fleissig Honig produzieren. pd

Daniel Baumann zügelte das Bienenvolk vom Dach in der Rathausgasse zu einem passenden Platz in der Natur. z.V.g.

IG Pumptrack Frasnacht

Bald zwei Monate ist es her, seit
der neue Pumptrack in Fras-
nacht feierlich eröffnet wurde.
Damit konnte ein heiss ersehn-
tes Projekt nach jahrelangem
Entstehungsprozess endlich ab-
geschlossen werden. Die Idee
für die Anlage war zwischen Ok-
tober 2020 und Mai 2021 im
Rahmen des Stadtworkshops
Frasnacht entstanden. Tatkräf-
tig weiterverfolgt hat das Pro-
jekt anschliessend die IG
Pumptrack Frasnacht. Ihr ge-
hörten Barbara Heeb, Marco
Heer, Stefan Lenz und Massimi-
liano Ranieli an. In enger Zu-
sammenarbeit mit der Schulge-
meinde Frasnacht und der Stadt
Arbon steuerten sie das Projekt
Pumptrack durch alle Höhen
und Tiefen bis zu seiner Vollen-
dung. Der Wunsch dahinter war
stets, Frasnacht ein neues, at-
traktives Freizeitangebot für
Kinder und Jugendliche zu
ermöglichen.

Das Fazit nach zweimonatiger
Betriebszeit zeigt: Mit ihrem Ziel
hatte die IG den richtigen Rie-
cher. Täglich tummelt sich der
Frasnachter Nachwuchs auf
dem Track und verbindet so
Freizeit und Gemeinschaft mit
Bewegung und Sport. Wir sind
deshalb der Ansicht, dass die
Weitsicht und das Durchhalte-
vermögen der IG Pumptrack die
Würdigung eines «felix. der Wo-
che» verdient hat.


